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MOBIL-EXTRA 

Genfer Auto
mobilsalon 
D e r  G e n f e r  Automobi isa lon 
ha t  dieses Jahr  z u m  ers ten  Mal  
m e h r  als 700 000 Besucher  
verzeichnet.  Seite 17 

Heinz Büchel im NOK-
Verwaltungsrat 

ST. G A L L E N :  Anläss
lich d e r  Genera lver 
sammlung  d e r  Nord-
o s t s c h w e i z e r i s c h e n  
Kraf twerke  v o m  ver
gangenen  Freitag ist 
He inz  Büchel,  G e 
schäf tsführender  Ver
wa l tungs ra t sp räs iden t  
d e r  Liechtensteini
schen Kraf twerke,  in 
d e n  Verwaltungsrat  

d e r  Nordostschweizerischcn Kraf twerke  
( N O K )  gewählt  worden.  D i e  N O K  sind H a u p t 
s t romlieferant  unseres  Landes. Seite 2 

LKK hat Marktanteile 
gewonnen 
S C H A A N :  Die  Liechtensteinische K r a n k e n 
kasse ( L K K )  mit  Sitz in Schaan kann v o n  posi
t iven Erfolgen berichten.  Im  K a m p f  u m  die Mit
g l ieder  d e r  Ö K K  (Öffentliche Krankenkassen  
Schweiz) ha t te  sie die Nase  vorne  u n d  über
n i m m t  p e r  I. Apr i l  deren  frei werdenden  Kun
d e n s t a m m  in Liechtenstein.  Seite 4 

Probleme gemeinsam 
angehen 

R U G G E L L :  Mi t  M e n 
schen arbe i ten  und  
Prob leme  gemeinsam 
angehen ,  ist e ine  Auf
gabe,  die M a r k u s  
Büchel  ge rne  wahr
n immt .  Trotz längerer  
Pause  in d e r  politi
schen Arbe i t  stellt  e r  
sich für  das  A m t  des  
F B P L - V i z e p r ä s i d e n 
t en  Un te r l and  z u r  Ver
fügung. Seite 7 

Einigung zwischen Fiat 
und General Motors 
T U R I N :  A u f  d e m  weltweiten Au tomark t  en t 
s t eh t  mi t  d e r  mil l iardenschweren All ianz zwi
schen  d e n  Herste l lern G e n e r a l  Motors  ( G M )  
a u s  d e n  U S A  u n d  Fiat aus Italien ein n e u e r  Gi
gant .  Ges t e rn  A b e n d  wurde  bekannt ,  dass G M  
mit  zunächst  20 Prozent  bei  Fiat  Au to  einsteigt. 
Im  G e g e n z u g  gibt  G M  d e m  italienischen Par t 
n e r  G M -  Ak t i en  im Wert  von  2,4 Mrd.  Dollar .  

Seite 10 

Kiridle und Marxer 
holen FL-Titel 

T I S C H T E N N I S :  Die  
ers tmals  a n  e i n e m  Tag 
durchgeführ te  Liech
tens te iner  Tischtennis-
L a n d e s m e i s t e r s c h a f t  
bescher te  d e n  Fans 
in d e r  Balzner  TUrn-
halle Gne tsch  span
n e n d e  Spiele. Bei den  
H e r r e n  setz te  sich 
Favorit  Domin ik  M a r 
x e r  (Bild) k l a r  durch  
und  Christ ine Kindle 

domin ie r t e  das  Damenfe ld .  Seite 13 

Auf Werbetour 
B R Ü S S E L :  Öster re ichs  Bundeskanz le r  Wolf
g a n g  Schüssel wirbt  für e i ne  Normal is ierung 
d e r  Bez iehungen  mit  den  übr igen 14 EU-S taa 
ten.  Se inen  ers tmal igen Besuch  als Regierungs
c h e f  in Brüssel sah  e r  als e r s t en  Schri t t  z u m  
Dialog.  Seite 23  

Viel Zustimmung für 
Verfassungsvorschläge 

Erste Runde der Diskussion Landesfürst und Erbprinz mit der Bevölkerung 

Die Diskussion des Landesflir-
sten und des Erbprinzen mit der 
Bevölkerung über Liechtenstein 
im 3. Jahrtausend brachte ges
tern Abend viel Lob und wenig 
Kritik für die Verfassungsvor
schläge des Fürstenhauses. Eine 
grosse Mehrheit der sich zu 
Wort meldenden Besucher be
fürwortete die Vorschläge. Im 
Mittelpunkt der Fragen stand 
das Richtervorschlagsrecht, das 
Selbstbestimmungsrecht und 
das Sanktionsrecht. Der Finanz
platz Liechtenstein wurde nur 
am Rande behandelt. 

Alexander Batliner 

Z u  Beginn d e r  Diskussion wandten  
sich S.D. Fürs t  Hans -Adam II. u n d  
Erbprinz Alois  mit e inem kurzen  
Statement  a n  die Tei lnehmerinnen 
und Teilnehmer,  die in alle Al terska-
tegorien eingeordnet  werden konn 
ten. W ä h r e n d  d e r  Landesfürst  e inen  
Rückblick a u f  die Verfassungspro
blematik im 20. Jahrhunder t  gab,  
ging Erbprinz Alois a u f  die Deta i ls  
des  Verfassungsvorschlags des F ü r 
stenhauses ein. Hierbei nann te  d e r  
Erbprinz vier  Punkte,  welche für d a s  
Fürstenhaus von  Wichtigkeit seien,  
u m  die Verfassung zu  verbessern.  
Z u m  einen ging d e r  Thronfolger  auf 
die Demokrat is ierung ein. E r  führ te  
aus, dass sich das  Fürstenhaus z u m  
Ziel gesetzt habe,  das  demokrat i sche  
E lement  zu  stärken. Hierbei  n a n n t e  
e r  als Beispiele die Möglichkeit e ines  
Misstrauensvotums, das  Notverord-

S.D. Fürst Hans-Adam. I I  und  Erbprinz Alois Siethen sich gestern A b e n d  auf 
Schloss Vaduz den Fragen der Bevölkerung. 

nungsrecht und das  Richtervor
schlagsrecht, bei welchem un t e r  U m 
ständen das Volk d a s  letzte Wort  ha
ben könnte. Z u m  anderen  nann te  
d e r  Erbprinz die Verstärkung de r  
Unabhängigkeit  d e r  Richter als wei
teres Ziel. Erbprinz Alois  führte aus: 
«Wir möchten z u m  einen das  Ver
fahren zur  Richterernennung ver
bessern, indem d e r  Fürst  neu  die 
Richter vorschlägt. Wir  haben  das  
Gefühl, d e r  Fürst als einzige Person 
im Land ,der  nicht d e n  Ger ichten  un
terstellt ist, hat  auch kein eigenes In
teresse einen best immten Richter  zu 
ernennen,  der  ihm vielleicht m e h r  
gewogen ist als anderen ,  weil e r  sel
b e r  nicht diesen Ger ichten verant

wortlich ist.» Als  dri t te  Verbesserung 
nann te  Erbpr inz  Alois  das  Selbstbe
st immungsrecht .  Hierbei unterstrich 
er,  dass mit  d e m  Vorschlag d e s  Für
s tenhauses  d ie  Souveränität  Liech
tensteins ausgebaut  werden könn te .  
Als  vier ter  und  letzter Punkt  z u r  Ver
besserung d e r  Verfassung nann te  de r  
Thronfolger  «die Klarstellung eini
g e r  Bereiche in d e r  Verfassung, die in 
d e r  Vergangenhei t  immer  wieder  
Anlass  z u  Diskussionen gegeben  ha
ben,  weil es  unterschiedliche Ansich
ten über  die Formulierung gab.» 

Fragen und Antworten 
Im Anschluss  a n  d ie  be iden  kur

zen  S t a t emen t s  k o n n t e n  die Besu-

Schaden in Millionenhöhe 
Ursache des Grossbrandes beim «Buurabund» noch unIdar 

Die Ursache des Grossbrandes beim «Buurabund» in Schaan, der nach vorläufiger Einschätzung einen Schaden in 
Millionenhöhe anrichtete, konnte bis gestern Abend noch nicht ermittelt werden. Zwei  Feuerwehrleute aus Planken 
wurden schwer verletzt, als ihr Tanklöschfahrzeug a u f  der Fahrt z u m  Einsatzort einen Abhang  hinunter stürzte und 
Totalschaden erlitt. Unsere Aufnahme zeigt jenen Teil des zerstörten Gebäudes, wo das Feuer höchstwahrscheinlich 
auch ausbrach. Seite 3 

e h e r  Fragen a n  d ie  be iden  Ver t re te r  
d e r  Fürstenfamil ie  richten. Von d i e 
ser  Möglichkeit  wurde  rege  G e 
brauch  gemacht .  O b w o h l  F ragen  
z u m  T h e m a  Liechtenstein im 3.  
Jahr tausend  gestellt w e r d e n  sol l ten,  
lag die Thema t ik  d e r  Fragen fast 
ausschliesslich be im  Verfassungs
vorschlag. E ine  grosse Mehrzahl  d e r  
Fragen  richtete sich zu  den  Vor
schlägen bezüglich Richtervor
schlagsrecht,  Selbstbest immungs
recht  u n d  Sanktionsrecht .  Bezüglich 
des  Sankt ionsrecht  mach ten  e in ige  
Besucher  da r au f  aufmerksam,  d a s s  
sie in d iesem Verfassungsartikel  
d e m  Volk m e h r  Mitsprache  e in räu 
m e n  würden.  Im Speziellen w u r d e  
mehrma l s  die Frage gestellt, wes
ha lb  nicht  das  Volk durch  eine A b 
s t immung  ü b e r  e in  Gese t z  entschei
d e n  k ö n n e n  solle, w e n n  d e r  Fürst  
ein G e s e t z  nicht sanktioniert .  D e r  
Landesfürs t  verwies be i  seiner  A n t 
wor t  zu  dieser  Thema t ik  a u f  d a s  
Jagdgesetz,  welches v o n  seinem Va
te r  ebenfalls  nicht  sankt ionier t  wur 
de,  obwohl  das Volk anders  e n t 
schieden habe. Insgesamt w u r d e  
von e ine r  überwiegenden Mehrhe i t  
d e r  Tei lnehmer innen u n d  Teilneh
mer ,  die sich z u  Wor t  meldeten ,  b e 
tont ,  dass  sie d e n  Vorschlägen d e s  
Fürs tenhauses  posit iv gegenüber 
s tehen  würden.  In d e n  Schlussvoten 
des Landesfürs ten  u n d  des  Erbpr in 
zen  mach ten  be ide  nochmals  d a r a u f  
aufmerksam,  dass  Liechtenstein mi t  
d e r  h e u t e  ge l tenden  Verfassung 
kein  stabiles Gerüs t  besitze. D i e  
Vorschläge d e s  Fürs tenhauses  se ien 
ein stabiles F u n d a m e n t  für Liech
tenstein im 3. Jahr tausend .  

Rita Koos 
verzichtet 
ST. G A L L E N :  Die  bei der  Wahl 
a m  Sonntag geschlagene St. Galler  
CVP-Regierungsrätin Rita R o o s  
hat ihren Verzicht a u f  eine Kandi
da tur  im zweiten Wahlgang be 
kanntgegeben. Wer den  siebten St .  
Galler Regierungssitz erobert ,  
entscheidet sich a m  16. April. A n  
einer Pressekonferenz zeigte sich 
die Volkswirtschaftsdirektorin be
troffen und traurig. Seit ihrer Bun
desraiskandidatur vor  einem Jahr  
sei sie Zielscheibe von Attacken 
politischer Gegner  gewesen. N u n  
sei ihr der  H u m o r  vergangen. 
Roos verglich sich mit einer «Re
krutin, die sich phasenweise etwas 
über  die Demarkationslinien d e s  
Machtgefüges hinausgewagt» ha
be. «Offenbar geziemt sich dies für 
eine Frau nicht», meinte sie verbit
tert. Sie komme sich vor  wie in ei
ner  griechischen Tragödie. Das Er 
gebnis d e r  Wahl - Roos erzielte 
unter  den  zehn Kandidierenden 
a m  wenigsten Stimmen und ver
fehlte das  absolute Mehr deutlich 
- s e i  klar. Mit ihrem Rückzug wol
le sie d e r  C V P  ermöglichen, d e n  
dritten Sitz mit e iner  andern Kan
didatur zu halten, sagte Roos. 


